
 
Was wir als Gemeinde jetzt tun könnten, 

auch wenn wir vieles lassen müssen. 
 

Die Ereignisse der letzten Tage haben unser Gemeindeleben total 
ausgebremst. Wir sind im Moment ratlos wie alle, was zu tun ist. 
Aber wir haben einen Hintergrund von anderer Art! Der könnte 
helfen, weder in Schockstarre noch in Aktivismus zu verfallen. So 
haben wir in Telefonaten und per Mail überlegt, was wir als 
Gemeinde jetzt tun könnten, auch wenn wir vieles lassen müssen. 
Wir sind überzeugt, dass die Verbreitung des Virus jetzt sofort 
beeinflusst werden muss, auch mit übertrieben wirkenden Mitteln. 
Es ist also gut, dass wir uns auf das unbedingt Notwendige 
reduzieren! Wir werden darum weder in den kommenden Wochen 
Gottesdienste miteinander noch die Kar- und Ostertage in 
gewohnter Weise begehen können. Wir haben aber einige 
Anregungen / Möglichkeiten zusammengefasst.  
 
 

 Unsere Kirche ist ab sofort wieder jeden Tag für Besucher geöffnet. Es brennt dort immer eine 
Kerze, die gemeinsam mit einem Text von Bischof Ackermann (Trier) zum Gebet einlädt.  

 

 Für die kommenden Wochen findet sich dort auch das jeweilige Sonntags- Evangelium mit einigen 
begleitenden Gedanken.  

 

 Auch finden sich am Kindermaltisch einige Kindergebete und Gedanken für die Familien.  
 

 Herzlich sind alle Gemeindemitglieder und Interessierte zum Solidaritäts-Gebet (Vater Unser) 
täglich um 19.00 Uhr eingeladen. Als Zeichen der Verbundenheit kann dazu eine brennende Kerze 
ins Fenster gestellt werden. Diese Gebetszeit kann um 19.30 Uhr mit dem Glockengeläut der 
Pfarrkirche ausklingen.  

 

 Der Pfarrbrief wird zu den Osterfesttagen in aktualisierter Form erscheinen und an die Haushalte 
verteilt werden. Überhaupt sind Anregungen und Anliegen herzlich willkommen.  

 

 Wie gewohnt sind (das Pfarrbüro zu den Öffnungszeiten) unter 02528 9299630, Pfarrer Michael 
Kroes unter 02528 3799555 und Pastoralreferent Stefan Bagert unter 02528 92996312 
telefonisch erreichbar.  

 

 Herzlich wird auch zur Mitfeier der Sonntagsgottesdienste im Radio (Deutschlandfunk und WDR5 
um 10.00 Uhr) und Fernsehen (ZDF um 09.30 Uhr) hingewiesen. Darüber hinaus werden 
zahlreiche Gottesdienste angeboten - z.B. aus Ahlen (https://www.menschen-leben-kirche.de) und 
Münster über das Internet (www.youtube.com/user/BistumMuenster/live).  
 

 
Was kann jeder selber darüber hinaus tun? 
 
Vom Pfarreirat haben wir uns darüber hinaus vorgenommen, ganz bewusst auf die älteren Menschen im 
Dorf zu achten - Gemeindemitglieder, Nachbarn oder alleinlebende Menschen.  
Vielleicht fallen euch/ Ihnen ebenso Menschen ein, die sich gerade in dieser Zeit über einen Anruf freuen 
würden. Dann ruft diese doch einfach mal an. 
 

 
Der Pfarreirat St. Pankratius Vorhelm 

 


